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Ablaufsimulation von der Produktion bis zur Logistik

Sim3D, ein dynamisches Ablaufsimulationstool, kommt im Regelfall 

während der Planungs- und Designphase von Maschinen und Anlagen 

zur Konzeptabsicherung zum Einsatz. Die Software erlaubt die Betrach-

tung der Anlagen in der Verkettung und bei Bedarf auch mit stochasti-

schen Elementen wie z. B. Verfügbarkeiten. Die Aussagekraft der Ergeb-

nisse geht damit weit über statisch analytische Methoden, wie z. B. 

Excel Kalkulationen, hinaus. Konkrete Erkenntnisse aus Simulationen 

von geplanten Systemen können sein:

•  Anlagenleistung (Output, Durchsätze generell, Pickleistung)

• Gesamtverfügbarkeit der Anlage

• Zugehörige Auslastungen der Anlagenbestandteile

Grundlegende Eigenschaften

Für den Aufbau der Simulationsmodelle stehen in Sim3D umfassende 

Bausteinbibliotheken mit hochparametrierbaren Bausteinen zur Verfü-

gung. Verfügbare Standardbibliotheken sind unter anderem:

• QuickStart für die Modellierung von Fördertechnik

•  People-Katalog für die Abbildung von Werkern (Transport, 

Kommissionierung, Palettierung)

•  Roboterkatalog (Gelenkachs-Roboter, Portalroboter, Flexpicker)

•  Vehicle Framework für die Simulation von Fahrzeugsystemen  

(Flurförderfahrzeuge, Hängefördertechnik, Fahrerlose  

Transport systeme)

• QuickLogic Racks für jegliche Art von Lagersystemen

• BHS für die Simulation von Gepäckförderanlagen

 › Maschinen

 › Roboter

 › Fahrerlose Transportsysteme

 › Fahrzeugsysteme

 › Regalbediengeräte

•  Notwendige Puffergrößen (z. B. Entkopplungspuffer im Bereich  
Produktion)

• Problemstellen und Engpässe im Materialfluss
•  Notwendige Anzahl an Fahrzeugen, Pucks (z. B. bei FTS-Systemen, 

Elektrohängebahnen, MagneMover)

• Auswirkungen bei What-if Szenarien

MagneMover® LITE

MagneMover® LITE ist ein intelligentes und kostengünstiges Transport-

system von Rockwell Automation, das speziell für den schnellen und 

effizienten Transport leichter Lasten entwickelt wurde. Für die Simula-

tion dieser Systeme steht in Sim3D ein Bausteinkasten zur Verfügung, 

mit dem sich Anlagen schnell modellieren und auch simulieren lassen.
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Einbindung 3D CAD - CAD Is The Model

Sollen detaillierte Maschinenkomponenten oder Roboter in die Simulationen mit einbezogen werden, bzw. diese im 

Fokus stehen, so können dafür über zahlreiche CAD Schnittstellen 3D Daten eingelesen und anschließend mittels des 
„CAD Is The Model“ Moduls kinematisiert werden. D. h. den einzelnen Bewegungsachsen und Gelenken werden die  

Drag and Drop: Die Bausteinbibliotheken erlau-

ben den Modellaufbau mittels Drag and Drop. 
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entsprechenden Funktionen aufgeprägt. Aktuell stehen dafür native CAD Schnittstellen zu AutoCAD, Creo Parametric, 

Inventor, Onshape, Sketchup, SolidWorks und Solid Edge zur Verfügung. Weitere Formate lassen sich mittel STEP oder 

VRML einlesen.

Weiterführende Eigenschaften

Sim3D lässt sich an vielen Stellen kundenindividuell erweitern. Dies kön-

nen z. B. spezifische Bausteine, Automatismen oder Anbindungen von/ 
an Fremdsysteme sein. Sim3D Enterprise bietet dafür die Möglichkeit 

C# Scripte aus Visual Studio einzubinden und auch zu debuggen. Sim3D 

wird damit zum Entwicklungsframework, mit dem sehr viel denkbar ist.

Sim3D Editionen

Stehen aus vorhergehenden Projektphasen bereits Demo3D Modelle 

zur Verfügung, so können diese mit Hilfe von Sim3D zu vollwertigen 

Simulationsmodellen weiterentwickelt und damit ein Großteil der Arbeit 
übernommen werden.

Eingangsdaten

Für aussagekräftige Simulationsergebnisse muss im Regelfall eine Vielzahl an Eingangsparametern hinterlegt werden 

(Geschwindigkeiten, Taktzeiten, Auftragsdaten etc.). Die Eingabe dieser kann entweder direkt bei den Simulations-

komponenten oder auch zentral in Tabellenstrukturen erfolgen. Bei Bedarf können Daten auch während der Laufzeit  

aus Datenbanken gelesen werden, wofür z. B. eine ODBC Schnittstelle zur Verfügung steht.

Experimente und Auswertung

Für die automatisierte Durchführung von Simulationsläufen steht der Experiment Manager zur Verfügung. Dieser erlaubt 

das Anlegen von Experimentserien, die dann automatisiert abgefahren werden. Die einzelnen Simulationsläufe werden 

dabei zeitparallel gestartet und auf die verfügbaren CPU-Kerne aufgeteilt, um schnellstmöglich die Ergebnisse zu erhalten. 

Die Visualisierung der Ergebnisdaten übernimmt der Analysis Baustein, der typische Kennzahlen wie Durchsätze,  

Auslastungen etc. in Balken-, Linien- und Kuchendiagrammen darstellt. Es besteht jedoch auch die Möglichkeit die  

Rohdaten zu exportieren und in Excel oder anderen Werkzeugen auszuwerten.

Ablaufsteuerung 

Sämtliche Standardkomponenten verfügen über eine eingebaute und 

anpassbare Ablaufsteuerung. Maschinen oder Roboter können über 

einen Sim3D internen Controller gesteuert werden. Für Roboter besteht 

darüber hinaus die Möglichkeit die Achspositionen durch einen ange-

bundenen Robotersimulator oder Steuerungsemulator kontrollieren zu 

lassen und damit reale Bahnkurven nachzubilden.

Dafür stehen unter anderem Standardschnittstellen an Fanuc Roboguide, 

Omron ACE, ABB Robotstudio zur Verfügung.
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